
KULTURVEREIN  
PLATENLAASE 
CAFÉ GRENZBEREICHE
Öffnungszeiten: 
Do – Fr – Sa – So 19.30 
bzw. 1 Std. vor Veranstaltungen
Platenlaase Nr. 15, 29479 Jameln
Telefon 05864-558
www.platenlaase.de

programm oktober

Kino · Musik · Community · party · Theater

Spendenkonto:  
IBAN: DE29 2585 0110 0042 0900 76  ·  BIC: NOLADE21UEL

1560 Wochen Wende:  
Grenzenlos im 
Wend(e)land

Fr 25 20.15
Sa 26 22.15 
Eintritt: 12 / 8 Euro

Improvisierte Geschichten zur Wiedervereinigung - Stephan Ziron 
und Martin Papke kannten sich 1989 noch nicht. Der eine lebte bis 
zum 9. November auf der einen, der andere auf der anderen Seite 
der innerdeutschen Grenze. 30 Jahre später stehen sie in Platenlaa-
se auf der Bühne und fragen ihr Publikum, wo es an jenem Tag war. 
Es entsteht eine Wendegeschichte, die eine Wiedervereinigung oder 
eine Kehrtwende bedeutet. Das wissen die beiden Improvisateure 
noch nicht. Denn diese Geschichte wird erst noch geschrieben. Und 
das Publikum hat entscheidenden Einfluss auf die Ereignisse. Alles 
ist improvisiert. Und das ist nicht nur in der DDR eine Tugend gewe-
sen, die so einige Geschichten und Schicksale bestimmt hat.

programmübersicht oktober

Di	 1	 19.30	 Kino  Öko- und Politfilm: Die rote Linie
Do	 3	 20.15		 Kino  Fisherman‘s Friends
Fr	 4	 19.30	 Community  Einfaches Doppelkopfturnier
Fr	 4	 20.15		 Kino  Fisherman‘s Friends
Sa	 5	 	15.00	 Theater  für alle! Schauspielworkshop 
Sa	 5	 20.15		 Kino  Fisherman‘s Friends
Sa	 5	 21.00	 Musik  El Flecha Negra
So	 6	 20.15		 Kino  Fisherman‘s Friends
Mo	 7	 19.30	 Kino  Fisherman‘s Friends (OmU)
Mi	 9		 19.00	 Community  Solid. Provinz: Bürger*innenasyl
Do	 10	 20.15		 Kino  Willkommen in Marwen
Fr	 11	 20.00	 Community  Musikwohnzimmer
Fr	 11	 20.15		 Kino  Willkommen in Marwen
Sa	 12	 20.00	 Theater  Die Briefe der Frida Kahlo
Sa	 12	 22.00	 party  Electric Jam
So	 13	 20.15		 Kino  Willkommen in Marwen
Do	 17	 20.15		 Kino  So wie du mich willst
Fr	 18	 20.15		 Kino  So wie du mich willst
Sa	 19	 15.00	 Theater  für alle! Schauspielworkshop
Sa	 19	 19.30	 Community  Salsa Einführungskurs
Sa	 19	 20.15		 Kino  So wie du mich willst
Sa	 19	 21.00	 Musik  Salsa Club Wendland: Salsa Azul
So	 20	 20.15		 Kino  So wie du mich willst
Do	 24	 18.00	 Kino  1560 Wochen Wende: Stilles Land
Do	 24	 20.15		 Kino  1560 Wochen Wende: Adam und Evelyn
Fr	 25	 18.00	 Kino  1560 Wochen Wende: Stilles Land
Fr	 25	 20.15		 Theater  1560 Wochen Wende: Grenzenlos ...
Sa	 26	 18.00	 Kino  1560 Wochen Wende: Stilles Land
Sa	 26	 20.15		 Kino  1560 Wochen Wende: Adam und Evelyn
Sa	 26	 22.15		 Theater  1560 Wochen Wende: Grenzenlos ...
So	 27	 10.00	 Theater  1560 Wochen Wende: Lesung
So	 27	 15.00	 Kino  für Kinder – 1560 Wochen Wende: Fritzi
So	 27	 20.15		 Kino  1560 Wochen Wende: Adam und Evelyn
Do	 31	 20.15		 Kino  Ein Gauner 
				    und Gentleman

Theater für alle! 
Schauspiel-
workshop mit 
Annabelle Leip

Sa 5 · Sa 19  15.00
Eintritt: Hutkasse

Wusstest Du schon immer, dass viel mehr in Dir steckt, als Du im 
Alltag ausleben kannst? Wolltest Du schon immer auf eine Bühne? 
Oder endlich mal wieder? Dann bist Du hier genau richtig! Sich 
selbst neu kennenlernen, in verschiedene Rollen eintauchen, Schau-
spieltechniken ausprobieren, gemeinsam improvisieren, neue Wel-
ten erschaffen, Stimme und Körper trainieren, Texte auf die Bühne 
bringen, schreiben oder meditieren. Dauer: 90 Minuten.

Das kleine 

MONUMENTALFILM-

WOCHENENDE

Electric Jam

Sa 12  22.00
Eintritt: 5 Euro

Krani Boogie (Electric-Live-Performance mit Gesang, Klarinette, 
Xaphoon, Gitarre, Trommeln und Sampler), DJ Inway (Electronica) 
und ein spezieller Spezialgast (Überraschung). Alles, was es gibt, 
ist tanzbar!

STREICHELN WIR DAS TROMMELFELL 
DER REGENWÜRMER!

––––––––––––––––––––––––––––––––––––
Ein Groschenroman für die Landbevölkerung

Folge 11
(Folgen 1 bis 10 unter www.platenlaase.de/aktuelles)

WAS BISHER GESCHAH
Lyrika und Kommissar Blo sind dem  

Grünen Loch entkommen.
Sie beruhigen sich mit dem Steckrüben­

schnaps des Jahrgangs 1917.
Kommissar Blo hat gesagt: „Wir haben  

es mit einer Serie zu tun“.

„Eine Serie?“, fragte Lyrika. — „Dieser 
verrückte Heiler“, antwortete Gustav, 
„war ja nicht der erste, den es er­
wischt hat.“ — „Den was erwischt hat?“, 
fragte Lyrika.

	 „Das ist ne wirklich gute Frage“, 

Schreib mir. 
und vor allem 
liebe mich. 
Die Briefe der  
Frida Kahlo

Sa 12  20.00
Eintritt: 15 / 12 Euro

Eine musikalische Lesung mit den Briefen der mexikanischen Künst-
lerin (1907-1954) an ihre Liebhaber und Weggefährten, Freunde, Fa-
milie, Ärzte und Gläubiger. Und so, wie diese Briefe von fernen Orten 
erzählen, von Farben und Klängen und Bilderwelten zwischen Ate-
liers und Hospitälern, so erzählen die Lieder Eva Engelbachs von den 
ganz großen Gefühlen, von Papageien auf der Schulter, vom Rum in 
den Gläsern, der Liebe zur Kunst, den Tränen über der Stadt und den 
Schmerzen und den Ängsten einer Frau, die jederzeit bereit war, der 
Realität ins Auge zu schauen.
Mit Saskia Junggeburth (Text) und Eva Engelbach (Musik).

VORSCHAU 

NOVEMBER

ANTIKE FOREVER!  

15.–17.

Theater/Lesung 
1560 Wochen Wende: 
Können wir 
das noch  
verwenden?
So 27 10.00
Eintritt: Hutkasse;  
Frühstück: 5 Euro

Die „Wende“, das ist auch nur ein Wort. Ein Wort, das seit 1989 
eine andere Bedeutung hat als vorher, eine ganz bestimmte Be-
deutung, eine große Bedeutung. Aber nun ja, es weist auch zahl-
reiche Gebrauchsspuren auf. Können wir es noch verwenden? Es 
ist nur ein Wort, aber zugleich auch viel mehr. Wer es sagt, fordert 
die Geschichten heraus und manchmal die Geschichte. Wie viele 
Menschen es wohl geben mag, die dieser Tage mit Freunden, Ver-
wandten oder Kollegen über jene Zeit der „Wende“ reden? Wie viele 
Erinnerungen wohl erzählt, wie viele Geschichten auf dem Schwarz-
markt der Vergangenheit getauscht werden? Und ob sie alle Ohren 
finden? Sicherlich nicht, aber einige schon! Denn wir laden euch ja 
ein, diese Geschichten anzuhören oder auch selber zu erzählen. Eine 
interaktive Lesung der Freien Bühne Wendland. Mit Carolin Serafin, 
Jeannette Arndt und einem kleinen Frühstück.
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demischen Urgewalt der peinlichsten 
Infektionskrankheiten aufgetreten 

war. Jedoch war der Verlauf, was Gustav 
nun betraf, günstig und kurzdauernd, 
so dass er sich schon bald an die Ver­
gangenheit erinnern und auch den Satz 
zuende führen konnte: „Das Niedrige, 
weißt du, das Niedrige... also, damit 
ist irgendwas... irgendwas nicht ganz 
richtig. Ich dürfte dir das gar nicht 
erzählen.“ — „Ach, erzähl ruhig“, sagte 
Lyrika und schenkte nochmal nach.

	 „Prösterchen“, sagte Kommissar Blo. 
Sie sahen sich an, etwas zu lange. 
Gagarin rollte genervt mit den Fa­
cettenaugen. Dann sagte Gustav: „In 
Kellinghusen ging es los. Ingrid B., 
Einzelhandelskauffrau, die auch Geist­
heilerin, energetischer Dünndarmcoach 
sowie eine Freundin des Erzengels Gab­
riel war, wurde in ihrer Eigentumswoh­
nung von schmutzigem Geschirr verfolgt 
und auch bedroht.“ — „Und da kommt dann 
die Polizei und hilft?“, fragte Lyri­
ka. Ihre Augen leuchteten mit der hoff­
nungsreichen Farbe frischen Geschirr­
spülkonzentrats. Sie bereitete sich 

ihr Geschirr.“ — „Oh mein Gott.“ 
sagte Lyrika, „Wie schrecklich!“

	 „Es tauchte von irgendwoher auf und 
stand dann einfach rum. Wenn Ingrid K. 
vom Geistheilen nach Hause kam, traf 
sie auf Bräter, die sie nie zuvor ge­
sehen hatte. Am Ende ruschte sie auf 
einem Eierbecher aus und verstrickte 
sich so unglücklich in die Schnur des 
Irispendels, dass sie davon erdrosselt 
wurde. Oder dann eben das Lichtmedium 
aus Buchholz in der Nordheide, das bei 
Überquerung eines Wirtschaftsweges, von 
der Sonne geblendet, den Kleintranspor­
ter einer Jalousienhandlung übersah. 
Mit tödlichen Folgen. Zufall? Tja...! 
Und ein paar Wochen später, Tatort 
Munster, Ludovig F., laut seiner Home­
page leidenschaftlicher heterösexueller 
Homöopath, Jelly Practitioner® und zer­
tifizierter Frischhaltetherapeut...“

WAS IST IN MUNSTER NUR GESCHEHEN?
IST EIN ROMANTISCHER ABEND JETZT 

ÜBERHAUPT NOCH DENKBAR?
UND WO IST DAS VERSCHWUNDENE HAUS?
Fortsetzung folgt.

4 darauf vor, mit dem staatlichen 
System zu einer dauerhaften Über­

einkunft zu gelangen. — „Nicht eigent­
lich...“, sagte Gustav. „Es war ja nicht 

theater theater theaterparty



Der Film erzählt vom Protest gegen die Vernichtung des Hambacher 
Forstes und vom Widerstand gegen den Braunkohleabbau aus Sicht 
verschiedener Gruppen. Eine lokale David-gegen-Goliath-Geschichte, 
die unabdingbar mit den global relevanten Themen Klimawandel, Ener-
giepolitik und ziviler Protestbewegung verknüpft ist. Vor diesem Hin-
tergrund erleben wir die Entstehung einer Bürgerbewegung und disku-
tieren die Frage, wann die Rote Linie überschritten ist und ab welchem 
Punkt sich Menschen über die persönliche Betroffenheit engagieren.

D 2019 / R: K de Miguel Wessendorf / 115 Min.

Willkommen  
in Marwen 

Do 10 · Fr 11 · So 13  
20.15

Eines Nachts erklärt der Maler Mark Hogancamp in seiner Stamm-
kneipe, dass er manchmal Frauenkleider trägt, und wird daraufhin 
von einer Gruppe männlicher Männer fast zu Tode geprügelt. An 
Körper und Seele verletzt flüchtet sich Hogancamp in eine ausgewo-
genere Wirklichkeit und baut in seinem Vorgarten die Miniaturwelt 
Marwen, die er mit Spielzeugfiguren bevölkert. Dort, wo kampfkräf-
tige Frauen über Nazis triumphieren, wird das Leben erträglich und 
beherrschbar. Eine wahre Geschichte, in der Therapie und Fantasie 
mehr gemeinsam haben als die letzten beiden Buchstaben.

USA 2018 / R: R. Zemeckis / D: S. Carell, D. Kruger, E. González, L. Mann / 
116 Min.

1560 Wochen Wende:  
Adam und 
Evelyn

Do 24 · Sa 26 · So 27  
20.15

Kinderkino 
1560 Wochen Wende: 
Fritzi

So 27  15.00

Leipzig, 1989. Liebevoll kümmert sich die zwölfjährige Fritzi um den 
kleinen Sputnik. Er ist der Hund ihrer besten Freundin Sophie, die 
über die Sommerferien mit ihrer Mutter nach Ungarn gefahren ist. 
Doch zum Schulanfang kehrt Sophie nicht in die Klasse zurück. Wie 
viele andere ist sie in den Westen geflohen. Mutig macht sich Fritzi 
auf die Suche nach ihrer Freundin und gerät in ein Abenteuer, das 
die Zukunft des ganzen Landes verändert. Der bewegende Animati-
onsfilm schildert die Revolution im Herbst 1989 aus dem Blickwinkel 
eines Kindes. Eine spannende und unterhaltsame Wendegeschichte 
über die Veränderbarkeit der Geschichte.

DE/LU/BE/CZ 2019 / R: R. Kukula, M. Bruhn / 86 Min. / ab 6 Jahre

Öko- & Politfilm 

Die rote Linie –  
Widerstand im  
Hambacher 
Forst 

Di 1  19.30 
Eintritt: Hutkasse

musik

Ein flirrend heißer Sommer 1989 im Osten Deutschlands. Adam und 
Evelyn planen einen gemeinsamen Urlaub am Balaton. Als Evelyn 
herausfindet, dass Adam sie betrügt, fährt sie ohne ihn nach Un-
garn. Doch Adam fährt in seinem alten Wartburg hinterher. Mit der 
Öffnung der ungarischen Grenze wird die Flucht in den Westen zur 
ungeahnten Möglichkeit. Zwischen gelebten Träumen und der Sehn-
sucht nach einem unbekannten Paradies stehen Adam und Evelyn 
vor der Entscheidung, in welcher Welt sie leben wollen. Das Bild 
einer Generation im Ausnahmezustand, nach dem Roman von Ingo 
Schulze.

D 2018 / R: A. Goldstein / D: F. Teichtmeister, A. Kanis, L. Lauzemis / 95 Min.

El Flecha  
Negra

Sa 5  21.00 (Einlass)
Eintritt: 15 / 12 Euro

Fünf Länder, zwei Kontinente, eine Band. Sind die Chicos aus Chile, 
Peru, Spanien, Argentinien und Deutschland erstmal auf der Bühne, 
gibts kein Halten mehr. Der „Schwarze Pfeil“ (Flecha Negra) ist ein 
Fluss aus vielen Quellen: die Musik verbindet traditionellen Cum-
bia und Reggae mit modernem Mestizo und peruanischen Chicha 
Sounds. El Flecha Negra starteten 2014 als Straßenmusiker und sind 
heute eine unwiderstehliche Liveband, die mit Trompeten, Schlag-
zeug, traditionellen Flöten und psychedelischen Chicha-Gitarren ei-
nen explosiven Sound erzeugt. Auf ihrem aktuellen Album „Tropikal 
Passport“ plädieren sie für offene Grenzen und feiern die Freiheit, 
sein zu können, wo sie sind.

Community

Einfaches  
Doppelkopf- 
turnier
Fr 4  19.30
Platenlaase präsentiert das ein-
fachste und konkreteste Dop-
pelkopfturnier der Welt. Hier ist 
kein Platz für die Mehrdeutig-
keiten des Abstrakten.

Musik- 
wohnzimmer
Fr 11  20.00
Eintritt: Hutkasse
Die einzigartige Jam-Session 
von Platenlaase, direkt neben 
dem Filmbad und der Bücherkü-
che. Ganze Instrumente können 
teilweise geliehen werden.

Fisherman´s  
Friends 

Do 3 bis So 6  20.15
Mo 7 (OmU)  19.30

Krisenzeiten verleihen dem Urtümlichen und dem Bewährten stets 
einen besonderen Reiz. Dies gilt für Weinbrandsorten ebenso wie 
für Liebesbeziehungen und seegängige Männerchöre. Als der Mu-
sikmanager Danny und seine Kollegen aus London ein Wochenende 
in Cornwall verbringen, treffen sie sowohl unter als auch über Was-
ser auf den Shantychor „Fisherman‘s Friends“. Danny wird beauf-
tragt, die Hobbysänger unter Vertrag zu nehmen – weiß aber nicht, 
dass es sich da nur um einen Scherz handelt. So quartiert er sich im 
örtlichen Bed & Breakfast ein und heftet sich an die Gummistiefel 
der Fischer, die sich für Ruhm nicht interessieren und für Reichtum 
nur in Form von Fischreichtum. Und während Danny immer tiefer in 
ihre traditionelle Lebensweise hineingezogen wird, stellt sich ihm 
die Frage, was Erfolg im Leben wirklich bedeutet.

GB 2019 / R: C. Foggin / D: D. Mays, J. Purefoy, D. Hayman / 112 Min.

1560 Wochen Wende:  
Stilles Land 

Do 24 bis Sa 26  18.00

Im Jahre 1989 stößt der junge Theaterregisseur Kai in die nördli-
chen Gebiete der DDR vor, um dort an einem Provinztheater Becketts 
„Warten auf Godot“ zu inszenieren. Doch wird die Produktion ebenso 
durch die Eigentümlichkeit des Ensembles wie durch die politische 
Entwicklung beeinträchtigt. Auch der Versand einer gemeinsam ver-
fassten Petition an den Generalsekretär des ZK der SED und Vorsit-
zenden des Staatsrates, Erich Honecker, leidet am Alkoholkonsum 
der Kunstschaffenden und der politischen Verschüchterung des In-
tendanten. Als dann die Mauer fällt, wird alles anders, aber „anders“ 
ist ja ein sehr weiter und eigentlich auch ein sehr stiller Begriff. 

D 1992 / R: A. Dresen / D: T. Merten, J. Arndt, K. Böwe, P Kelling, H. West-
phal / 98 Min.

Salsa Club Wendland 
präsentiert:  
Salsa Azul

Sa 19  21.00
Tanzanleitung: 19.30

Die treibenden Grooves und die rhythmische Spannung von Salsa 
Azul werden uns mit einem wunderbaren Tanzabend beglücken. 
Dafür sorgt das Orchester aus Berlin mit vier Saxophonen, zwei Po-
saunen, einer Trompete, Bass, Percussion, Piano und  Gesang. Salsa 
Evergreens und eigene Kompositionen, in frischen Arrangements 
aufbereitet, erzählen von Aufbegehren und Resignation, von Revolu-
tion und Liebe. Vor dem Konzert, um 19.30 Uhr, haben Einsteiger*in-
nen in einem kleinen Einführungskurs die Möglichkeit, sich mit den 
Grundlagen des Salsatanzens vertraut zu machen.

So wie du  
mich willst 

Do 17 bis So 20  20.15

Im Zeitalter der kontinuierlichen Verbesserung wird die eigene Per-
son immer unhaltbarer. Auch die 50jährige Literaturdozentin Clai-
re traut ihrem jüngeren Liebhaber Ludo nicht nur Gutes zu. Um ihn 
auszuspionieren, legt sie ein falsches Facebook-Profil an und wird 
zu Clara, einer hübschen 24-Jährigen. Alex, Ludos bester Freund, 
entdeckt Clara online und verliebt sich in sie.  Doch Welt und Par-
allelwelt geraten zusehends in Unordnung, und wenn die Kontrolle 
erstmal verloren ist, lässt sie sich nur sehr schwer wiederfinden.

F 2019 / R: S. Nebbou / D: J. Binoche, F. Civil, N. Garcia, G. Gouix / 102 Min.

Ein Gauner 
und ein  
Gentleman

Do 31 bis So 3.11.  20.15
Mo 4.11. (OmU)  19.30

Die wahre Geschichte des 70-jährigen Gentleman Forrest Tucker 
(Robert Redford): auch im hohen Alter raubt er eine Bank nach der 
nächsten aus. Siebzehn Mal schon saß er im Gefängnis, siebzehn 
Mal gelang ihm schon die Flucht. Denn seine verbrecherische Lei-
denschaft lässt ihn nicht los. Gejagt von der Polizei trifft er zufällig 
auf Jewel (Sissy Spacek), die zur Liebe seines Lebens wird, und die 
trotz seiner ungewöhnlichen Freizeitaktivitäten zu ihm hält. Denn 
auch hier gilt: lieber Alterskriminalität als Altersdiskriminierung.

USA 2018 / R: D. Lowery / D: R. Redford, C. Affleck, S. Spacek, D. Glover / 
94 Min.

Kampagne  
Bürger*innen- 
asyl
Mi 11  19.00
Informationsveranstaltung und 
Diskussion über die Kampagne 
zum Schutz von Geflüchteten. 
AG Visionen und Widerstand, 
zuflucht.luechow@web.de

2 sagte Gustav. „Es ist ja der ganze 
norddeutsche Raum betroffen... die 

ganze Tiefebene. Es ist sowieso... das 
Niedrige... weißt du?“ Gustav wusste 
es selbst nicht mehr. Denn ihn überfiel 
eine retrograde Steckrübenamnesie, wie 
sie in der deutschen Geschichte bereits 
mehrfach und dann jeweils mit der epi­

Kino  ·  7,50 / erm. 5,50 · Do Kinotag 5 Euro Kino Kino Kino


